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Bekanntmachung der 

V e r o r d n u n g  

über die Öffnung der Verkaufsstellen in der Stadt Helmstedt am Sonntag, dem 09.1 1.2003, 
anläßlich des Helmstedter Gänsemarktes 

Aufgrund des 5 14 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über den Ladenschluß (LSchlG) vom 
28.11.1956 (BGBI. I, S. 875) in Verbindung mit der Ifd. Nr. 4.5 der Anlage 2 zur Verordnung 
über die Regelung von Zuständigkeiten im Gewerbe- und Arbeitsschutzrecht sowie in 
anderen Rechtsgebieten vom 25.09.2001 (Nds. GVBI. S. 615) - jeweils in der z. Z. gültigen 
Fassung - hat der Rat der Stadt Helmstedt in seiner Sitzung am 09.10.2003 folgende 
Verordnung erlassen: 

Anläßlich des Helmstedter Gänsemarktes dürfen die Verkaufsstellen in der Stadt Helmstedt 
am Sonntag, dem 09.1 1.2003, in den festgesetzten Bereichen abweichend von § 3 Abs. 1 Nr. 
1 LSchlG von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein. 

Der Geltungsbereich dieser Verordnung beschränkt sich auf den innerhalb der Straßenzüge 
Leuckartstraße, Goethestraße, Am Ludgerihof, Poststraße und Wilhelmstraße gelegenen 
Innenstadtbereich sowie das Teilstück der Henkestraße von der Einmündung Gartenstraße 
bis zur Ampelkreuzung LeukartstraßeNViIhelmstraße. 

Die Vorschriften des Niedersächsischen Gesetzes über die Feiertage, die Vorschrift des 5 17 
des Gesetzes über den Ladenschluß, die Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes, des 
Manteltarifvertrages für die Arbeitnehmer im Einzelhandel, des Jugendarbeitsschutzgesetzes 
und des Mutterschutzgesetzes sind zu beachten und einzuhalten. 

Ferner wird auf die Ordnungswidrigkeitentatbestände des 5 24 LSchlG sowie die 
Straftatbestände des § 25 LSchlG hingewiesen. 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis 
Helmstedt in Kraft und am 09.1 1.2003, 24.00 Uhr, außer Kraft. 

Helmstedt, /'.rT10.2003 

S t a d t  Helmstedt 
Der Bürgermeister 
I n  Vertretung 

gez. Jung las  
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Bekanntmach~ma der 

S a t z u n g  

liiber die Veränderungssperre 
im Planbereich des Bebauungsplanes ,,Neue Breite Nord" 

der Stadt Helmstedt 
Aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches und des § 40 der Nieders. Gemeindeord- 
nung in den jeweils geltenden Fassungen hat der Rat der Stadt Helmstedt 
am 25.09.2003 die folgende Satzung beschlossen: 

Q 1 
Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre betrifft die folgenden Grundstücke: 
Gemarkung Ernmerstedt, Flur 11, Flurstücke 44317; 44316; 44313; 44314; 49411; 43016; 59314; 
431; 43311; 49518; 43219; 43319; 49516; 43318; 43314; 43218; 111; 112; 114; 115; 2; 311; 312; 411; 
412; 413. 

9 2  
Inhalt der Veränderungssperre 

(i) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 Baugesetzbuch nicht durchgeführt oder bauliche Anla- 
gen nicht beseitigt werden, 

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 
baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder an-:; 
zeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

(2) Wenn übewiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Verände- 
rungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem lnkrafttreten der Veränderungssperre baurechtiich genehmigt 
wurden oder aufgrund eines anderen baurechtlichen Verfahrens zulässig sind, Unter- 
haltungsarbeiten und die Forfführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der 
Veränderungssperre nicht berührt. 

Inkrafttaeten der Verilnderungssperse 

Die Veränderungssperre tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft. 

Helmstedt, den 13.10.2003 

Stadt Helms tedt 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. Junglas 
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189. Bekanntmachung der Bauleitplanung der Stadt Helmstedt; 
hier: Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes "Walpurgis Vi" 

zur teilweisen Aufhebung des Bebauungsplanes ,,Walpurgis VI" 

Der Geltungsbereich dieser Satzung ist auf dem anliegenden Lageplan gekennzeichnet. Er 
ist ~estandteii dieser Satzung. 

Der Bebauungsplan „Walpurgis VI" wird im dargestellten Geltungsbereich aufgehoben. 
" * 

§ 3 

Die Satzung trifft mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt in Kraft 

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der 5s 56,97 und 98 der 
Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) und des 5 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung 
(NGO) hat der Rat der Stadt Helmstedt die nachfolgende Satzung beschlossen. 

Helmstedt, den 13.1 0.2003 

Stadt Helmstedt 
Der Bürgermeister 
I n  Vertretung 

gez. Junglas 





Der Rat der Stadt Helmstedt hat die Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes ,,Wal- 
purgis VI" in seiner Sitzung am 09.10.2003 als Satzung beschlossen. 

Die Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Walpurgis VI" wird hiermit gem. §I0 
Abc. 3 des Baugesetzbuches vom 27.08.1 997 (BGBI. I, S.2141) bekanntgemacht. 

Die Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Walpurgis VI" einschließlich der Be- 
gründung kann im Rathaus der Stadt Helmstedt, Markt l ,  38350 Helmstedt, Zimmer 82 (2. 
ObergeschoßIAltbau) von jedermann eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt 
der Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Walpurgis VI" Auskunft verlangen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes ,,Wal- 
purgis VI" in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der in § 214 Abs. I Nr. 1 und 2 des Bauge- 
setzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif- 
ten dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwä- 

gung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be- 
kanntmachung gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden sind. Der Sachver- ' 

halt, der die Verietzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwä- 
gung begründen soll, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) über die Entschädigung von durch die Satzung zur Teilaufhe- 
bung des Bebauungsplanes „Walpurgis VI" eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über 
die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewie- 
sen. 

Stadt Helrnstedt 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. Junglas 
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